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Kundmachung. 


Nro. 782-pr. Da Zweifel über die Dauer der Filial- Geib, 
Anſtalten der k. k. priv. Nozionalbank entſtanden find, hat das hohe 
k. k. Finanzmintſterium mit dem Erlaße vom 3. April 1860 Zahl 
1339 - F.M. eröffnet, daß die Abſicht nicht beſtehe, die Ertheilung von 
Vorſchüſſen auf Staatspapiere, zu deren Wiederaufnahme die Lember- 
ger Bankfiliale bereits ermächtigt wurde, nach Abwicklung des Bets 
loſungsanlehens zu 200 Millionen Gulden wieder aufzuheben. 

Vom k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions-Präſidium. 

Lemberg, am 3. April 1860. 


(637) 


Aundmach ung. a) 


Nr. 10179. Aus der Hersch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung 
it ein Betrag von 297 fl. oft. Währ. an ein armes geſittetes Mäd— 
chen israelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Verwandte 
des Stifters oder ein aus Galizien gebürtiges israelitiſches Mädchen 


(617) 


zu vergeben. 


z 


KU 


oh’ 


Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Siten, und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchließen, 
und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft mit 
dem Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit den 
Original-Geburts- und Trauungsſcheinen oder den gehörig legaliſirten 


Matrikenauszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 


Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
fand dieſen Nachweis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die Be: 
ſtätigung der kompeienten politiſchen Behörde nachzuweiſen, und die 
Verwandtſchaft durch andere glaubwürdige und von öffentlichen Aem- 
tern, welche hiezu berufen find, ausgefertigte Zeuaniſſe darzuthun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis Ende April 1860 bei der k. k. 
n. 6. Statthalterei zu überreichen. 


Von der k. k. nied. öſterr Statthalterei. 
Wien, am 19. März 1860. 


(6625) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 76. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt-Direkzion in Lemberg 


— Ip eine Poſtamts-⸗Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 


— 


von 525 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die vorſchriftsmäßig inftruirten Geſuche find unter Nachweiſung 
der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Poſtoffi— 
AZ binnen vier Wochen bei dieſer Poſt-Direkzion einzu: 
ringen. 

? Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 27. März 1860. 


So SE FE: (1) 

Nr. 707. Von dem k. k. Bezhfeamte als Gerichte zu Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß vor 30 Jahren zu Wierzbiany die Ehe⸗ 
leute Mathias und Feska Kisielkie ohne Hinterlaſſung einer letztwilli— 
den Anordnung geſtorben ſind. 

Es werden Michael und Maria Kisielkie, welche zu dieſem Nach— 
laſſe als Erben aus dem Geſetze berufen find, und für welche Hryńko 
orowy old Kurator aufgeſtellt wurde, aufgefordert, fih binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden und ikre Erbterklärungen anzubringen, widrigens die Bers 
laſſenſchaft mit Jenen, die fidh werden erbserklärt und ihren Erbrechts— 
tiel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der 
nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Nie⸗ 
mand erbaerflärt batte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erb: 
os eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 15. März 1860. 


Edikt. (1) 

Nr. 16305. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anſuchens des Herrn Andreas Baron Kapri, als Bezunsberechtigten von 
udestie oder Gropana — um Zuweiſung der mit den Erläſſen vom 
24. April 1858 3. 484 und vom 30. Juli 1859 3. 642 der Buko- 
Winar k. k. Grundentlaſtunge-Landes⸗Kommiſſion für diefe Gutsancheile 
ermittelten Urbarial-Eniſchädigungsbeträge pr. 463 19 fl. 20 fr. — 
6064 fl. 50 fr, 106 1 fl. 38 fr. und 101 fi. 4%, KM. — nachdem 
lne Gatsantheile laut Tabularextrakt nicht belajtet erſcheinen, blos 
lene Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Bezugs⸗ 


(623) 


(610) 


rt, auf das Entlaſtungekapital Anfprücde zu erheben glauben — 


aufgefordert, ihre Forderungen bei font geſetzlichen Folgen, daß die 
apitalien dem eingeſchrittenen Beſitzer ohne weiters werden ausgefolgt 


Dziennik urzedowy 


i do 


anaty | w AZ Ie: 
Gazety UWOWSKI 


. 


4, Kwietnia 1860. 


© 


79. 


Obwieszczenie. W 


Nro. 782-pr. Ponieważ powstała wątpliwość co do dalszego 
istnienia filialnych zakładów pożyczkowych c. k. uprzyw. banku 
narodowego , przeto oznajmiło wysokie c. k. ministeryum finansów 
dekretem z 3. kwietnia 1860 J. 1339 -M. b., że niezamierza się 
wcale po zebraniu pożyczki loteryjnej na 200 milionów znosić 
udzielania zaliczek na papiery publiczne, do czego filialny bank 
Lwowski nanowo został upoważniony, 

Z prezydyum c. k. dyrekcyi finansów krajowych. 

Lwów, dnia 3. kwietnia 1860. 


werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint« 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer geltend zu machen, bis zum letzten 
Juni 1060 hiergerichts anzumelden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. Februar 1860. 


(628) Kundmachung. (1) 


Nro. 1296. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung der zur 
Konkursmaſſe des Srul Kelmer gehörigen, zu Bojan sub Conser. Nr. 749 
gelegenen Realitat bewilligt worden ift, welche am 7. Mat 1860, Liten 
Juni und 9ten Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Bedingungen hieramts abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 500 fl. ö. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
ein Vadium von 50 fl. ö. W. im Baaren zu Händen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eins 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt ſchuldig, binnen 30 Tagen nach Erhalt des 
Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen wird, den 
Reſtkaufſchilling um fo ſicherer an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, als ſonſt auf ihre Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion die— 
ſer Realität ausgeſchrieben und ſolche nur an einem Termine auch un— 
ter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden wird veräußert werden. 

A. Nach erfolgtem Erlage des Kaufſchillings wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret über die erſtandene Kealt ät ausgefertigt und ihm 
ſolche in phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

5. Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur und am Lizitazionstermine eingeſehen 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 25. März 1860. 


(629) Edikt. (i) 

Mio. 812. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Herrn Rudolf Trzciński mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit 
Beſcheid vom 19. März 1860 Zahl 812 in der Exekuzionsſache der 
Frau Hedwig Fürſtin de Ligue gegen Maximilian und Rudolf Trzeiä- 
ski, wegen Zahlung von 3135 Holl. Duf. |. N. G. zur Beendigung 
der Vorrechtsaustragung über den Kaufſchilling der im Exekuzions— 
wege veräußerten Güter Zarudzie die Tagfahrt auf den 23. April 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde. 

Da der Wohnort des obgenannten Herrn Rudolf Trzeinski dem 
Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Gerichts-Advo— 
fat Dr. Blumenfeld auf deffen Gefahr und Konen zum Kurator ber 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 19. März 1860. 

E d i k (1) 
Nro. 1765. Von dem k. k. Stanislauer Kreis- als Wechſelge⸗ 
richte wird den, dem Wohnorte nach unbekannten Selig Seinfeld und 
Saul Glaser mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelben Braine Weiss unterm 13. Auguſt 1859 Zahl 8257 auf Grund— 
lage des akzeptirten Originalwechſels ddto. Stanislau den 5. Juli 
1859 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 52 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Pelaugten unbekannt ift, fo wird denſelben 
der Herr Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewiez auf deren Gefahr und Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 


(618) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 6. März 1860. 
1 
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Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 2844. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Ber- 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1869 auf die Dauer 
von 18 Monaten, d. i. vom 1. Mai 1860 bis letzten Oktober 1861, 
in den nachſtehenden Einhebungsbezirken im Wege der öffentlichen Bers 
ſteigerung verpachtet werden wird. 

a) Marktflecken Mikołajow mit Drohowyże und den Attinenzien 
Dębina und Zawałówka, bann Ortſchaft Rozwadow und dem auf der 
ärariſchen Straße liegenden Wirthshauſe von Trościaniec nach der 
III. Tartfsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes, 
und zwar: vom Wein Te IL HA Io 

und vom Fleiſch 1369 fl. 19 kr. 
Zuſammen 1441 fl. 34 kr. 

b) Marktflecken Rozdoł, Attinenzien Olchowce, Brzezina, Krup- 
sko, Malechów, dann Ortſchaft Kijowiec und dem Wirthshauſe von 
Demenka podniestrzanska bei der Ueberfuhr über den Dniester Fluß 
nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Padt- 
zinſes, und zwar: vom Wein 72 fl lv. 

und vom Fleiſ) 1803 fl. 33 kr. 
Zuſammen 1876 fl. — kr. 

c) Stadt Kałusz mit Neu-Kałusz, Bania, Zagurze, Chocin, 
dann dem an der ärariſchen Straße gelegenen Wirtbshauſe von Pod- 
horki, Dumka genannt, dem Wirthshauſe oberhalb Dania, Kopań ge» 
nannt, und der Ziegelei zwiſchen Dumka und Kopan, nach der III. 
Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes, und 


(636) 


zwar: vom Wein 172 fl. 20 kr. 
und vom Fleiſch 3313 fl. 80 kr. 
Zuſammen 3486 fl. — kr. 


d) Stadt Dolina mit den Vorſtädten Broczköw, Zagurze, Ody- 
nica, Nowiczka, Berwiszeze und Obołonie, dann Ortſchaft Turza 
grila, nach der III. Tarifeklaſſe mit dem Ausrufepreiſe des jährlichen 
Pachtzinſes, und zwar: vom Wein 110 fl. 33 kr. 

und vom Fleiſch 1678 fl. 67 kr. 
Zuſammen 1789 fl. — kr. 

e) Stadt Bolechów fammt Attinenzien Sala moneua góra. Bo- 
lechów raski, Dołszka, Wołoska wies und Kolonie Neu-kabilon, 
ferner mit den Ortſchaften Gerynia, Hoszow, Neu-Huzijow und Alt- 
Huzijów nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Austufepreiſe des jahrli— 


chen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 134 fl. 40 kr. 
und vom Fleiſch 3362 fl. — kr. 
Zuſammen 3496 fl. 40 tr. 


1) Stadt Stryj mit den Attinenzien Zaplatyn und Szumlań- 
szezyzna, dann Oriſchaften Grabowce und Duliby und dem Wirthe— 
hauſe von Słobndka nach der II. Tariſsklaſſe mit dem Auskrufepreiſe 
des jährlichen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 457 fl. — kr. 

und vom Fleiſch 7509 fl. 67 kr. 
Zuſammen 8066 fl. 67 kr. 

g) Marktflecken Skole mit Attinenzien Demnia nizna, Demnia 
wyżna, Kłódka und Dębina, dann den Ortſchaften Korczyn nach der 
III. Tariſsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillings, 
und zwar: vom Wein 102 fl. 24 kr. 

und vom Fleiſch 1073 fl. 47 kr. 


Zuſammen 1175 fl. 71 kr. 

h) Marktflecken Zurawno mit den Attinenzien Slobudka, Bako- 

cyn, Padbereze und Adamówka nach der III. Tarifsklaſſe mit dem 
Ausrufepreife des jährlichen Pachtſchillings, und zwar: 


vom Wein 65 fl. 87 kr. 
und vom Fleiſch 1472 fl. — kr. 
Zuſammen 1537 fl. 87 kr. 


In dem Ausrufspreiſe ift auch der 20% Zuſchlag enthalten. 
Die Lizitazion wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj abgehalten werden, und zwar: 


ad a) am 10. April 1860 Nachmittags, 
ad b) am 10. „ S h 

ad c) am 11. „ „ Vormittags, 
ad d) am 11. „ „ Nachmittags, 
ad e) am 12. „ „ Vormittags, 
ad f) am 12. „ „ Nachmittags, 
ad g) am 16. „ * » 

ad h) am 16. „ A 


H 

Mer an der Lizitazion theilnehmen will, hat den zehnten Theil 
des Ausrufspreiſes vom betreffenden Pachtobjekte als Vadium zu er— 
legen. Die Verſteigerungen werden ſowohl mündlich als auch mittelſt 
ſchriftlicher Offerten ſtattfinden. Letztere müſſen mit dem vorgeſchriebe— 
ben Vadium verſehen ſein, den beſtimmten Preisbetrag ſowohl in Zif— 
fern als auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der gegenwärti— 
gen Ankündigung und mit den übrigen Pachtbedingniſſen nicht im 
Einklange wäre. 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen bis 6 Uhr Nachmittags des 
der betreffenden Lizttazions⸗Verhandlung zunächſt vorangehenden Tages 
dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj verſiegelt 
üdergeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in den gewöhnlichen 


Amtsſtunden ſowohl bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Stryj als 
auch bei den betreffenden Finanzwache-Kommiſſären in Stryj, Bole- 
chow, Kalusz und Zuräwno eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
„Stryj, am 24. Miej 1860. 


Ogłoszenie lieytacyi. 


Nr. 2844. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 

w Stryju się ninejszem do wiadomości powszechnej, że pobór po- 

datku konsumcyjnego od konsumcyi wina, moszezu i mięsa na podsta- 

wie rozporządzenia cesarskiego z dnia 12. maja 1859 wydzierza- 
wiony będzie na 18 miesięcy t. j. od f. maja 1860 do końca paź- 
dziernika 1861 w poniżej wymienionych powiatach poborczych: 

a) Miasteczko Mikołajów z Drohowyżem i Przysiółkami Dembina 
i Zawałówka, potem z wsią Rozwadow i karczma przy gościńcu 
Lwowskim należacą do Troscianca według III, klasy taryfy 
z ceną: wywołania jednorocznego czynszu dzierzawy od wina 
72 zł. 15 c. 

‚1369 zł. 19 c. 


razem 1441 zl. 3% c. 


b) Miasteczko Rozdoł z przysiółkami: Olchowce, Brzeżany, Krup- 
sko i Malechow z wsia Kijowiec i karczma nad Dniestrem 
przy przewozie leżącą, do wsi Demenka poduiestrańska nale- 
zaca. według III. klasy taryfy 2 cena wywołania jednorocznego 
czynszu dzierzawy od wine Zä zł. 67 c. 
GU.INIESAK © e e . 1803 zł 33 e 

razem 1876 21. — e 

c) Miasto Kałusz z przysiółkami: niemiecka kolonia nowy Kałusz, 
Bania, Zagórze, z wsią Chocin, potem z karczma przy gos:in- 
cu lezac do wsi Podhorki nalezaca, Dumka Zwang, z karczma 
powyz Bani leżacą Kopań zwaną i cegelnia pomiędzy karezmami 
Dumka i Kopań leżąca, według III. klasy taryfy 2 ceną wywo- 
łania jeduoroeznego czynszu dzierzawy od wina 172 zł 20 e. 
vdbmtesa a „ W, E E 20238 2 SO 

razem 3486 zł — e. 

d) Miasto Dolina 2 przedmieściami: Broczköw, Zagórze, Odynica, 
Nuwiczka, Berwiszeze i Obołonie, polem z wsia Tucza piła 
według III. klasy taryfy z ceną. wywołania jeduoroczuego ezyu- 
szu dzierzawy od wina ,„ „ „ . , 110 zł 33 e. 
Giel tat, zone e a 


OOJNIESAZ R. Gas u weg 


+* w ga 


© % „ 


razem 1789 zł. — e, 


e) Miasto Bolechow z przysiółkami: Salamonowa góra, Bolechow 
ruski, Dołszka, Wołoska wieś i niemiecką kolonią nowy Ba- 
bilon, dalej z wsiami Gerynia, Hoszow, Nowy Iluziejów i 
stary Huziejów wedłog III. klasy taryfy z ceną wywołania je- 
dnorocznego czynszu dzierzawy od wiua , . 134 zł. 40 c. 
od mięsa + e , ee Zee + 3362 zł, Ce 

razem 3496 zł. 40 c. 

D Miasto Stryj z przysiółkami: Zapłatyn i Szumlańszczyzna, tu- 
dzież z wsiami Grabowce i Duliby z karczma przy goseineu 
Skoleckim do Słobudki należącą według II. klasy taryfy z ceną 
wywołania jeduoroczuegn czynszu dzierżawy od wina 

557 zł. — e. 
od mięsa. . & ea 7509 zł 67 e 


razem 8066 zł. 67 c. 


g) Miasteczko Skole z przysiółkami Demnia niżna Demnia wyzna, 
Kłódka i Dębina i z wsią Korczyn według III. klasy taryfy 

z ceną wywołania jednorocznego czynszu dzierzawy od wina 
102 zł. 24 c. 

Dër, rt A KE M. 1073 SE 47 gg 


razem 1175 zł. 71 c. 
Na koniec 
h) Miasteczko Zurawno z przysiółkami: Słobudka, Bakocyn, 
Podbereze i Adamówka według III. klasy taryfy z ceną wywo- 
łania jednorocznego czynszu dzierzuwy od wina 65 zł. 87 c. 
ock mięsa fré + 4) te a „ 1472 zło - 
razem 1537 zł. 87 e 
W cenie wywołania jest już zawarty 20% dodatek. 
Łicytacya odbędzie się w c. k. skarbowej dyrekcyi powiato= 
wej w Stryju: 
ad a) duia 10. kwietnia 1860 po południu, 


ad b) „ 10. o „ bo południu, 
ad c) „ ik s „ przed południem, 
ad d) „ 11. z „ po południu, 
ad e) „ 12. 5 „ przed południem, 
Dur Dee 12. 5 „ po południu, 
adg) „ 16. A „ po południu, 
ad h) „ 16. po południu. 


» D 
Kto chce brać udział w licytacyi, ma dziesiątą część ceny wy- 
wołania dotyczącego przedmiotu dzierzawy jako wadyum złożyć, 
Licytacye będą się odbywać tak ustnie jako też za pomoca 
pisemnych ofert. Ostatnie muszą być zaopatrzone w przepisane 
wadyum, oznaczoną kwotę ceny tak cyframi jako i literami wyra- 
żoną zawierać, i niemoże w nich znajdować się żadna klauzula, 
któraby niebyła zgodna z postanowieniami niniejszego ogłoszenia i 
z resztą warunków dzierzawy. 
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Oferty muszą do godziny szóstej po południu dnia poprzedza- 
jącego pertraktacya licytacyjną podane być epieczętowane do prze- 
łożonego skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Resztę warunków lieytacyi można przejrzeć wzwyczajnych go- 
dzinach urzędowych tak w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Stryju, 
jako też u dolyezaczych się komisarzów straży skarbowej. 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi. 

Stryj, dnia 24. marca 1860. 


(630) GB ot E t a) 


Nr. 647. Vom k. k. Bezirksgerichte Uhnow als Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde wird bekannt gemacht, es fei am 25. Jänner 1829 Wa- 


(634) 
Nro. 4891. 


Lizitazions⸗Ankündigung. 


Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sambor > zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den nachſtehenden 
Pachtbezirken im Samborer Kreiſe die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom © 


wrzeniee Sak, Grundwirth zu Staje, ohne letziwillige Anordnung ger 
ſtorben, und habe einen Ruſtikalgrund Suter sub Nr. Rep. 6 im 
Flächenmaße von 18 Joch 418 J Klafter und die Söhne Nicolaus 
Sak und Fedko Sak als geſetzliche Erben hinterlaſſen. 

Da dem k. k. Gerichte der Nufenikalt des erſtgebornen Sohnes 
Nicolaus Sak unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage au bei dieſem k. k. Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Per: 
laſſenſchaft mit den fih meldenden Erben und dem fur ihn aufgeſtellten 
Kurator Dmyter Obertas aus Staje abgehandelt werden würde. 

Uhnow, am 15. März 1866. 


a) 


Deine, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche auf die Dauer von 1½ Jahren, 


d. i. vom ften Mai 1860 bis Ende Okiober 1861 im Wege der öffentlichen Berſſſigkrung verpachtet wird. 


—— — 


LG . Einjährige Ausrufspreis 
8 Ę |femmt20% Zuschlag in b. W. 10% Zog C= Schriftliche Offerte 
& Benennung des Pachtbezirkes m vom Wein] vom Zuſam⸗Vadium i 
= und = Fleiſch] men der abzuhaltenden ſind zu überreichen 
Ska HIRT r. J fl. ltf fl. le kr. Berſteigerung 
"| Podbuz mit Podmanasterek, Bystrzyca mit ` i A a | * 
Smolna, Dolhe mit Rybnik, Majdan mit Za- | 1 i | | 
rzyce, Hołowsko mit Krentula und Zubrzy- 16. April 
ca, Jasionka masiowa, Jasionka sleciowa | 1860 A: 
und Kondratów, Kotowania, Kropiwnik stary III.] 25 27392 2391121 29/92 9 Uhr Bor: | 
und Krópiwnik nowy, Łastówki mit Swi- ittan® | 
dnik, Łopuszna mit Łukawica, Manasterzye, | 4 bei bem bis zum 
Opaka, Sprynia mit Spryüka, Stronna, Stu- bei Der 
pnica, Uroż, Winniki, ‚ Zatokieć und Zdzianna p | | TE , Vorſtande Beginne 
ET , e 
Hugo Tam III 71'40 71140 AM 2 nanz⸗Be⸗ der 
g ` | „| | | | | | mittags e, Dine, Finanz⸗ Bee] mündll⸗ 
6 —zirks⸗Direk⸗ 
Drohobycz A TR © -i | * | | | j ditës Diret 
mit Bania KATGWSKT, Barysław, Bronica, N aton in chen Li⸗ 
Drrezyce mit Manaster derezycki, Hubicze, | zion in 
Kotpiec, Lisznia mit Manaster liszniański, | 17. April Sambor zitazion 
Modrycz mit Młyńki, Popiele mit Romanów- . 1860 dé Sambor 
ka, Mrażnica mit Dział wraznicki. Rycheice, III. 429 1248570 — a, 12] 900 — 9 Uhr Bore 
Suiatynka mit Rakowa, Solec, Starawies, te 
Stebnik, Truskawiec, Uliczno mit Gassen- 8 
darf, Uniatycze mit Zalesie, Wola Jakubowa, | 
Tustanowiee, Gaje wyżne, Gaje niżne sch 
| Zabójne I I 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können ji der genannten Direkzion d'G bei allen k. k. Finanz⸗Wach⸗Bezirksleitern des Samborer 


Kreiſes eingeſehen werden. — Sambor, am 29. März 1860. 


Ogłoszenie licytacyi. 


Nro. 4891. 


Ze strony c, k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Samborze podaje sie do powszechnej wiadomości, że w poniżej 


wymienionych okręgach dzierzawnych w cyrkule Samborskim pobór podatku konsumcyjnego od wina, moszezu i miesa na 1½ roku t. j. 
od 1. maja 1860 do ostatniego października 1861 w drodze publicznej licytacyi w dzierzawę się wypuszcza. 


7 | > | Jedaoroezna cena wywoła- | m "= 
e zi Miejsce 
2 nia 2 20% dodatkiem ` ` 10% J Pisemne oforty mogą 
Nazwy okręgów dzierzawczych od wina 1 od wauyum je TY * 
€ z GE | a Kaen odbyć się mającej oddane 
m — — 
z z o ug LB et ee Fee RE St lieytacyi 
5 gl Podbuż z Podmanastyrkiem, Bystrzyca ze I ) e | Bodbuż, zdąolmanastyrkiem, Bystrzycalfue dat Mo JA Fo (I 4 TPonpopY 7 A WmiawE WE rrr" 
Smolna, Dołhe z Rybnikiem, Majdan z Za- 
rzycami, Hołowsko z Krentula i Zubrzyca, tn. 
Jasionka masiowa, Jasionka steciowa i Kon- 1860 o god. | 
1) dratów, Kolowania, Kropiwnik stary i Kre- / III. 20; 273 92| 299 12] 29/92 9. przed 
piwnik nowy, Lastowki z Świdnikiem, Lo- poładniem 
puszna z Łukawica, Manasterzyc, Opaka, | i 
Sprynia ze Sprynka, Stronna, Stupnica, | | I: a ' u naczele 
Urosz, _Urosz, Winniki, Załokieć i Zdzianna KE | i I iil | Załokieć i Zdzianna | We. K. nika c.k, [aż przed 
M "S « | ak; SRK ch dle a.) Far In wt, Ry skarbowej 
2! Hruszow. œ e "ée op e 4 71,40] 71 w Lil 3. MA Ga dyrekcyi | rozpo= 
| wine "ran | | EM ladni ` ö skarbowej | częciem 
3| Drohobycz . . . OOO ZE $ N ya F.. , wg ua: edit, D pF „jaa | “pw RG w 
z Bania kotowską, Borysław, Bronica, Der- j w licytacyi 
ezyce z Manasterym derczyekiem, Hubieze, Samborze 
Kolpiee, Lisznia z Manasterym Jisznian- | 17. kwietn. Samborze 
skim, Modryez z Młynkami, Popiele z Ro- i 1860 o ged. 
mandwka, Mraznica z Działem Mraznic- XIII. . 12.8570 — 8999 121 900 — 9. przed 
kiem , Rychcice, Sniatynka 2 Rakowa, So- f południem 
lec, Starawies, Stebnik, Truskawiee, Uli- | 
czno z Gassendorfem, Uniatycze z Zalesiem, | 
Wola Jakubowa, Tustanowice, Gaje wyżne, i 
Gaje nizne i Zabójne. | | 


Resztę warunków wydzierzawienia można w wymionionej dyrekeyi lub u komisarzów straży skarbowej 


przejrzeć, — Sambor , dnia 29. marca 1860. 


obwodu Samborskiego 


ie 


308 


E b i kt. (1) 

Nro. 520. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt gè- 

macht, daß am 2. Februar 1835 Anton Gobel, Buchbinder zu Szkto 
ab intestato geſtorben iſt. 

Da unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſen⸗ 

ſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle Jene, welche aus was im⸗ 

mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefor⸗ 


(624) 


dert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre a dato bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widr'gens die Verlaſſenſchaft, für welche Herr Gre- 
gor Okuniewski als Kurator beſtellt worden iſt, falls ſich Niemand 
erbserklärt hätte, vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworów, am A, März 1860. 


(620) 
Nr. 4652. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den nachbenannten 


(2) 


Einhebungsbezirken im Samborer Kreife die Einhebuns der Verzeprungsſteuer vom Wein-, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche auf die Dauer von 1%, 
Jahr, d. i. vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
— — ͤ — —— ZP 


i Einjähriger Ausrufëpreis ſammt | 8 e 
E Benennung des Tarifs 20% Zuſchlag in öjt. Währ. 0% Tag | Srt Schriftliche Offerten 
J vom Wein) arsch] Vadium Ae 
= Einhebungs » Bezirkes | Klaffe | und Moſt vom Fleiſch Zuſamwen : find zu überreichen 
R „% — are de abzuhaltenden⸗Verſtefgerung 
A. . TH. . f. k. fl. K. 
1 Rudki 11. April 1860 um | 
mit 5 Ortſchaften III. 7860 bus 4% 1202 7 120) 21 9 Uhr Vormittags | 
2 Tom k. k. Finanz⸗ bei dem Vorſtande 
mit 5 Ortſchaften III. 12/60 87 62 10022 100 3 11. April 1860 um Bezirks⸗ der k. k. Finanz⸗ 
3 |Komarno, mit 10 Ort- 3 Uhr Nachmittags WW Bezirks⸗Direkzion 
ſchaften und Rumno | III. 60) . 244 7 2505 7 250% 1 Direkzion Ne 
A Turka E 12. April 1860 um zu a | 
mit 5 Srtſchaften m. | 188137 | 967 2¼ 1155061 ½ 115] 57] 9 ibr Vormittags | Sambor e SCH 
5 Sambor F 12. April 1860 um DE. hb 
mit 13 Ortſchaften n. 786f80¼ 185 53 994233 ½ 994| 24 | 3 uhr Nachmittags 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten 
eingeſehen werden. Sambor, am 27. März 1860. 


— 


Direkzion oder bei allen Finanzwache-Bezirksleitern des Samborer Kreiſes 


Ogloszenie lieytaeyi. 
Nr. 4652. Ze strony c. k. skarbowej Dyrekcyi powiatowej w Samborze podaje sie do powszechnej wiadomości, że w ponizej 
wymienionych okręgach poborowych w cyrkule Samborskim pobór podatku konsumcyjnego od wina, moszczu i mięsa na 1½ roku od 
1. maja 1860 do ostatniego października 1861 w drodze publicznej licytacyi w dzierzawe sie puszcza. 


Jednoroczna wywołania cena 
z 20% dodatkiem 


d Nazwy okregow Klasa 
= od winai ` Wa 
E poborowych taryiy ke ae a esa Razem 
x zł | kr. | zł. | kr. | zł. | kr. 
1 Rudki — 
2 5 miejscami III. 7860 1123/47 12027 
2 Łomna u 
z 5 miejscami III 12/60 87162 100|22 
3 | Komarno z 10 miej- 
scami i z Rumnem III. 60 2445 7 2505 7 
4 Turka 
z 5 miejscami III 188037 967 224½% 115561 ½ 
N — i 
z 13 miejscami II. 75680 ¼% 918553 9942 33¼ 


Resztę warunków wydzierzawienia można 
przejrzeć. — Sambor, dnia 27. marca 1860. 


o i A | iej | 
10% Dzień | GET Pisemne oferty 
wadyum UNE 
e d 4 gg $ mogą być oddane 
— _ _ lieytacyi odbyć się mającej o was 
zł. | kr. 
11. kwietnia 1860 
120) 21 o 9. godz. zraua 
w c. k. . 
10) 3 11. kwietnia 1860 RR Wnpgzelntka o K. 
— skarbowe Ze ; 
o 8. godz. po południu r Dyrekcyi skarbowej 
250: 51 Dyrekcji w Samborze aż 
e 12 kwietnia 1860 w Sambo- |przed rozpoczęciem 
115) 57 o 9. godz. Spang rze ustnej licytacyi. 
12, kwietnia 1860 
994| 24 fo 3. godz. po poludniu 


w wymienionej Dyrekcyi lub u kemisarzów straży skarbowej obwodu Samborskiego 


keem 


(607) 6 b i £ t. (2) 
Nro. 17732. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird miis 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anfuchen der Ester Salter, Zeſſionärin der Schaja Titiogerſchen Erben, 
wider die Erben des Salamon Salter zur Hereinbringung der erſiegten 
Wechſelſumme von 1543 fl. 20 kr. KM. ſammt 6% Zinſen, der Ger 
richtskoſten mit 2 fl. 57 kr. KM., der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 51 kr. 
KM. und der gegenwärtig auf 15 fl. 24 kr. 6. W. gemäßigten Eres 
kuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der im Paſſipſtande der, der 
Geſammtmaſſe des Moses Josef Salter gehörigen, in Czernowitz sub 
Nr. top. 290, 291 und 317 gelegenen Realitäten zu Gunſten des Sa- 
lomon Salter und deſſen Rechtsnehmer Leib Hersch, Jacob, Chaim, 
Abraham und Nuchim Szlter, Feige Salter, dann des Chaim Melich 
Salter, Diocie Salter, Rachel Berber und Löbel Salter laut H. C. 
XIV. S. 245 L. P. XIV. intabulirten Kaufpreisſumme von 40.000 fl. 
KM. unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Be— 
dingungen in zwei Terminen, d. i. am 15. Mat und 13. Juni 1860 
Früh 10 Uhr, jedoch nicht unter dem Nennwerthe dieſer Summe pr. 
40.000 fl. KM. vorgenommen. Zur Beantragung der erleichternden 
Bedingungen für den Fall der Nichtveräußerung dieſer Summe in den 
obigen Terminen, wird die Tagfahrt auf den 14. Juni 1860 Früh 10 
Uhr feſtgeſetzt. 
Der Kaufluſtige hat das Vadium 5% von der zu veräußernden 
Summe, d. i. 2000 fl. KM. zu erlegen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 28. Februar 1860. 


(622 Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nr. 901. Vom Załoścer k. k. Bezirksamte werden nachſtehende, 
unbefugt at weſende Militärpflichtige, und zwar: 
Aus Batków: 
Mikola Bilecki 
aus Załośce: 
Jossel Brun 


Haus⸗Nro. 63. beboren 1838, 


— 55. Moses Köstenbaum s a 
— 529. Michael Stanisławski b A 
— 321. Peisach Szpringer E > 
80. Gerschon Tenenbaum P — 
— 307. Wolf Friedmann 5 1837, 
— 55. Abraham Köstenbaum = > 
— 329. Schulim Zameire > e 
— 290. Leisor Gulimann 5 1836, 
BZ 320, Wolf Müllendurf A > 
— 297. Hersch Pollak 10 5 
aus Pieniaki: 
— 8. Peter Swirsbi 1838, 
aus Podkamień: 
416. Samuel Safir A — 


— Fischel Włodinger y n 
aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und der 
Militarpflicht zu entſprechen, widrigens fie als Rekruttrungsflüchrlinze 
werden behandelt werden. 

Załośce, am 18. März 1860. 


i 201 


(627) Verzehrungsſteuer⸗Pachtverſteigerung. (1) 


Nro. 5209. Von der k. k. Finanz⸗Wezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird hiermit zur allgemeinen Kenntneß gebracht, daß die Ein- 
hebung der Verzehr ungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Mofes 
und Fleiſches im Czernowitzer Einhebungsbezirke im Czernowitzer 
Kreiſe (Romitae) von Bukowina auf Grund der faif. Verordnung 
vom 12 Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der J. Tarifsklaſſe, 
auf die Dauer eines Jabres, nämlich vom 1. Mai 1860 bis Ende 
Okiober lc! im Wege der Öffentlichen Verſtejgerung verpachtet wird. 
Den Pache-Unzernehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgen» 
des b fannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 10. April 1860 bet der k. k. 
Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion zu Czernowitz vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der meiz 
tere zu beſtimmerden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Nusrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 6195 fl. 84 kr., 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchveibrauches mit dem Setraze 
von 49620 fl. 64 fr., ſehin in dem Geſammtbetrage von 74530 fl. 
72 Neukreuzer öſterr. Währung beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landes-Verfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind hievon Diejenigen ausgenommen, welche wegen eines 
Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine 
kriminalgerichtliche Unterſuch ung verfallen find, die bloß aus Abgang rechi⸗ 
licher Seweife aufgehoben wurde. 

Minderjährige Perſonen, dann kontraktbrüchige Gefällspächter 
werden zu der Lizitazton nicht zugelaſſen, eben ſo auch Diejenigen, 
welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefällsübertretung in 
Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder aus Mangel der 
geet von dem Strafverfahren lesgezäblt wurden, und zwar die 
Letzteren durch fehe auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn 
dieſer nicht bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre. 

5) Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat den dem 
zehnten Theil dee Aus ufspreiſes aleihfommenden Betrag von 7453 fl. 
8 Neukreuzer öſterr. Währung im Baren, oder in k k. Staatspapieren, 
welche nach den beſtehenden Verſchriften berechnet und angenommen 
werden, oder mittelſt Real-Hypothek als Vadium der Lizitazions-Kom⸗ 
mifjien vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Nach been» 
digter Lizitazion wird bloß der vom Beſtbiether erlegte Betrag zurück— 
behalten, den übrigen Lizitanten aber werden ihre Batien zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen. 

Derlei Anbothe (welche dermal dem Stempel von 36 Neukreuzern 
für den Bogen unterliegen) müſſen jedoch mit dem Wadium belegt 
ſein, den beſtimmten Preis ſowohl in Ziffern als auch mit Buchſtaben 
ousgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die 
mit den Beſtimmungen der gegenwärtigen Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre, 

Die ſchriftlichen Offerte müffen zur Vermeidung willkürlicher 
Abweichung von den Pachtbedingniſſen verfaßt ſein, wie folgt: 

„Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„und des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben (hier 
„it das Pachtobjekt genau nach dieſer Lizitazions⸗-Ankündigung zu bee 
„zeichnen) auf die Zeit vom bis 18 
„den Pachtſchilling von fl. Neukreuzer, Sage: Gulden 

Neukreuzer öſterr. Währung, mit der Erklärung an, daß mir die 
„Lizitazions- und Pachtbedingniſſe, denen ich mich unbednigt unterziehe, 
„genau bekannt ſind, und ich für den vorſtehenden Anboth mit dem 
„beiliegenden 10% Badium von fl. Neukreuzer öſterr. 
„Währung bafte. 

Datum 


Unterſchrift, Charakter und Wohnort des Offerenten.“ 


Dieſe ſchriftlichen Offerte find vor der Lizitazion bei dem Bors 
ſteher der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz bis zum 9. 
April 1860 verſiegelt zu überreichen, und werden, wenn Niemand mit 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerte, wobei die Ofe- 
renten zugegen ſein können, beginnt, werden keine nachträglichen ſchrift— 
lichen oder mündlichen Anbothe mehr angenommen. 

Schriftliche Offerte werden ſchon mit Beginn der Stunde der 
mündlichen Verſteigerung nicht mehr zugelaſſen. 

Lautet der mündliche und der ſchriftliche Anboth auf den gleichen 
Betrag, fo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrift⸗ 
lichen Anbothen entſcheidet die Verloſung, welche ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſton vorgenommen wer⸗ 
den wird. 


0) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten Vollmacht bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 


7) Wenn Mehrere in Geſellfchaft lizitiren, ſo haften ſie zur un⸗ 
getheilten Hand, d. h. Alle für Einen und Einer für Alle, für die 
Erfüllung der übernommenen Kontraksverbindlichkeiten. 


8) Die Verſteigerung geſchieht unter Vorbehalt der höheren Ge- 
nehmigung, und es iſt der Lizitazionsakt für den Beſtbiether durch 
feinen Anboth, für die k k. Finanz-Verwaltung aber von der Zus 
ſtellung der Genehmigung verbindlich. 

9) Der Erſteher wird mit Beginn der Pachtperiode durch die 
k. k. Finanzbehörde in das Pach'geſchaft eingeſetzt. . 

Derſelbe hat zur Sicherſtellung feines Pachtſchillings längſtens 
binnen acht Tagen nach der geſchehenen Zaſtellung der Genehmigung 
der Pachtverſteigerung den vierten Theil des far ein Jahr bedungenen 
Pachtſchillings als Kauzion im Baren oder in öffentlichen Obligaztonen, 
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages bekaunten börſe— 
mäßigen Kurswerthe, oder in Staatsanlehensloſen von den Jahren 
1839 und 1854, die ebenfalls nach dem Kurs werthe, jedoch nicht über 
ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion annehmbar befundenen Pragmatikal-⸗Hypothek 
zu erlegen, beziehungsweiſe das Vadium bis auf dieſen Betrag zu er⸗ 
gänzen. > ER 

10) Den Pachtſchilling hat der Pächter in gleichen monatlichen 
Raten nachhinein, am letzten Tage eines jeden Monates, und wenn 
dieſer ein Sonn oder Feiertag if, am vorausgehenden Werktage an 
die ihm bezeichnete Kaſſe abzuführen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Be⸗ 
zitks-Direkzion in Czernowitz, fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Kom⸗ 
miſſariate in Czernowitz in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und ſolche werden auch bei Der Qiie 
tazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 28. März 1860. 

(611) Edikt. (2) 
Nro, 1672. Vom k. k. Kretögerihte in Tarnopol wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der hierortige protokollirte 
Spezereihändler Gerschon Haber ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, daß 
über fein seſammtes ſonſt der Konkurs- Verhandlung unterliegendes 
Vermögen die Vergleichsverhandlung hiemit eingeleitet, zur Leitung 
Dieter Verhandlung te k k. Near Herr Di Moselsians Piatkiewiez 
zu Tarnopol beſtellt, und demſel en die im & znweſenden Gläubi⸗ 
ger Herr Josef Böhm und Wolf Eichenkat» ais proptforifcher Aus⸗ 
ſchuß beigegeben werden. i 

Die Vorladung zur Bergleihéverbautlang yeloft und zu der 
dazu erforderlihen Anmeldung der Forderungen wird imebefondere 
kund gemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, am 19. März 1860. 


E dy K t. 

Nr. 1672. C. k. sąd obwodowy Tarnopalski podaje niniejszem 
do ponszechnej wiadomości, jako kupiec Gerschon Haber, którego 
firma dla towarów korzennych jest w tutejszym sądzie zaprotoko- 
łowaną. wypłaty swe wstrzymał, w skutek cz go uiniejszem rozprawa 
ugody względem całego majątku jego się zaprowadza. i da kiero- 
wania tej rozprawy e. k. notaryusza pana dr. Roscisława Piątkie- 
wieza w Tarnopolu ustanawia, któremu sie jako prowi oryczny wy- 
dział z grona wierzycieli tutejszych Józefa Böhm i © olfa Eichen- 
kalz przydziela, 

Zawezwanie do samej rozprawy ugody i do wymaganego zgło» 
szenia pretensyi osobno ogloszouem zostanie. 

Z rady c k. sądu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 19, marca 1860. 


(626) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Rro. 343. Bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg 
tit die erledigte Stelle des Oberſtaatsanwalts- Stellvertreters mit dem 
Charakter eines oberlandesgerichtlichen Rachsſekretärs und Gehalte 
jährlicher 1155 fl. eventuell 1050 fl. ö. W. deſtnitiv zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des 
kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. SŁ eingerichteten Ger 
fuhe bis zum 30. April l. J. im vorfhriftsmäßigen Wege an die k. k. 
Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg gelangen zu machen. 

K. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Lemberg, den 31. März 1860. 

(615) ie (3) 
Nro. 6947. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Leon Babecki mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit h. g. Beſchluße vom 3. Stos 
vember 1859 Zahl 40657 dem Herrn Leon Babecki als gerichtlichen 
Sequeiier der Güter Żabie ſammt Attinenzien die ſequeſtratoriſche 
Rechnung über die Einkünfte und Ausgaben der ſequeſtrirten Erträg⸗ 
niſſe der Pachtgüter Żabie ſammt Attinenzien binnen 30 Tagen bei 
ſonſtiger Strafe von 100 fi 6. W. zu legen, aufgelragen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Leon Babecki unbekannt fit, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 15. März 1860. 
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(635) Rizitoziong - Anfundigung. 

Nro. 5293. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Trembowla für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions-Kundmachung vom 28. Februar 1860 3. 2366 gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanzwach-Bezirksleitung zu Trembowla 
am 10. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion 
abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 27. März 1860. 

(621) Lizitazions- Ankündigung. 

Nro. 2242. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzien in Brzezan 
wird der Bezug der Verzehrungsſteuer vom ſteuerbaren Verbrauche 
des Weines und des Fleiſches, des letzteren nach der III. Tarifsklaſſe 
in den nachbenannten Einbebungsbezirken für die Zeit vom 1. Mai 
1860 bis 31. Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet werden. 


uf Ginjabtiger; Der der 

Pachtſchil- Stadt Va. Tag und 

t. lin fammt | Brzeżan dium] de et 
Pachtbezirke Zuſchlag als] bewilligte Gul] der Verſtei⸗ 
Objekte] Ausrufs-⸗ Gemeinde- den on e 
ris | Buióla Jual April 1800 

ie | 57 Wer wë 
60% 10. 

Brzezan mit 2 | Bein | 507 36 | „| Leun set 
Ortſchaften Uhr Vor⸗ 

Son len: 88 E pls 579] mittags. 

WË, SH 10. von 3 b. 

Narajów Wein — — 6 Uhr Nach⸗ 

mit 9 Ortſchaften | Fleiſch] 9 Ke > | — I 651 mittags. 
| | 97 | PT bon on 8 b. 

Kozowa Wein 16 — a 

mit 6 Ortſchaften] Fleiſch 1125 —.— — 115) mittags 
j | 110. von 8 b. 
Bursztyn Wein | 36 [96 — K | 12 Uhr Bore 

mit 13 Ortſchaften] Fleijch [1191 |96 — 1 123] mittags 
N | | 10, von 3 b. 
Bołszowce mit | Wein — — 6 Uhr Nach- 

14 Ortſchaften JFleiſch [1083 [81 | — |—] 113] mittags 
| | 111. von 3 b. 
Podhajce Wein | 151 |20 — — 6 Uhr Nach⸗ 

mit 16 Oriſchaften] Fleiſch AE 72 — — mittags 


— 110. von 3 b. 


| 
| 385 
HE 6 Uhr Nach⸗ 


mm 


Przemyślany | Wen 50 Rz 


mit 9 Oriſchaften 1Fleiſch] 907 [4 907 42 ½ I-1 op mittags 
* A | 10. von 8b. 

Bóbrka Wein 42 — a — 12 Uhr 
mit 10 Ortſchaften] Fleiſch] 887 | 8 — 93] Vormittags 


Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, dieſelben müf— 
fen jedoch am Tage vor der betreffenden Lizitazion und zwar längſtens 
bis 6 Uhr Abends bet dem Vorſteher der k. k. Finanz Beürks-Direk— 
zion in Brze zan verſiegelt und mit dem vorgeſchriebenen Badium bez 
legt überreicht werden. Die übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen bei der 
genannten Direkzion oder bei den Finanzwachkommiſſären des Brzeza- 
ner Kreiſes eingeſehen werden. 

p b am 24. März 1860, 


Anzeige- ze ge- Platt. 


P. T. 

Oswiadezam niniejszem, ze 18.000 wiader najwyborniejszych 
węgierskich i austryackich win górskich. których wyprzedaż ogto- 
siłem poleceniem z 4. lutego r. b., tylko jedna część składu 
mego stanowia, i polecam panu dzglkcem sprowadz ń wiosennych 
hurtowny handel win moich jedynych panów następców ped firma: 


A. Schwartzera następcy w Wiedniu, 
dawniej Krehsgasse 1.511, 
Döbling, 


kantor, w mieście, Spiegelgasse I. 1102, 

piwnicy przesyłkowe w własnych domach: 

dorfer Strasse L 176, 261, 

którzy odemnie nabyli skład 25.000 wiader najlepszych białych i 

czerwonych austryackich i węgierskich win, jakoleż i 

wybornego Rustera. Meneskiego, Begyalskiego i ory- 
ginalnegb Tokajskiego wina. 

Z szacunkiem A. Schwartzer. 
Wieden, 6. marca 1860. (498 —3) 


Nuss- 


Obwieszezenie lieytaeyi. (1) 
Nr. 5293. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wi- 
na i miesa w obrekie poborowym Trembowelskim na czas od 1. 
maja 1860 do ostatniego października 1861 odbędzie się na dniu 10. 
kwietnia 1860 o Zei godz. po południu druga lieytacya w kancelaryi 
komisaryatu strazy finansowej w Trembowli pod warunkami w ogło- 
szeniu licytacyi z dnia 28. lutego 1860 Nr. 2366 podauemi. 
Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 
Tarnopol, dnia 27. marca 1860. 


Ogloszenie licytacy:. (2) 

Nr. 2242. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 

w Brzezanach będzie pebor podatku kensumcyjnego od podlegajacej 

podatkowi konsumcyi wina i mięsa, ostatniego według IH, klasy ta- 

ryfy w poniżej wymienionych pewiatach poborczych na ezas od igo 

maja 1860 do 31. października 1861 w drudze publicznej licytacyi 
wydzierzawiony, 


| 


Jednorocz- : 
Przed-| NY czynsz | Miastu S |Dzieńi pora 
Powiaty mioty n Brzeżanom = dnia lieyta- 
fe dzie. [wrez z do-| przyzwo- J = | cyi w mie- 
dzierzawy rzawy „datkiem lony doda- = siącu kwie- 
jako cena |tek gminny| Z tniu 1560 
wywołania 2 
t., kl . K. l 
L Meere 1050 od 8. 
Brzezany wino 507 e 252 — do 12 godz. 
a 2 wsiami 20% przed 
mięso 4982 88 w 805 — 379 polndniem, 
U I 10g0 043. 
Naraiow wino 28 = = do 6. godz, 
z I weie wsiami mięso = CC — — 65 po południa 


go od 8. 
do 10. godz. 
5 przed potud, 


4 10go od S. 


do 12. godz, 


123 |przeil oU 


Lä 20 bk 


z 6 wsiami mięso [1128 19 


11 


wino | 36 EC 
mięso 119196 


Bursztyn 
z 13 w wsiami | 


— En. |, 
déi 
Kczowa | 


| j 1050 od 3. 
Bolszowce wino 36 |64 — — do 6. godz, 
m 14 wsiami | mięso [1083 — 113 po południu 
i 1lgo o od 3. 
Podhajce wino | 151 20 — — do 6. geds. 
z 16 wsiami mięso — 22 — —1— 385] po południu 
we: >+ RASTA O) |d | 108 013. 
Przemyślany wino 50 40 — — do 6 wodz. 
ZY wsiami | mięso | 907 LEA. — |- 96 po południu 
| I 10g0 ds. 
Bóbrka wino 42 |— = — do r: 2. godz. 
z 10 wsiami mięso | 887 | 8 | — |-| 93f|przed poład, 


Beda takze przyjmowane pisemne oferty, takowe muszą ednak 
dniem przed dotyczącą licytacya a najpozniej do godziny 6. v ieczór 
do przełożonego e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brzeżanach 
być podane, w przepisane wadyum zaopatrzone, 
Keszte warunków dzierzawy mozna przejrzeć w wspomnionej dyrek- 
cyi lub u c.k. komisarzów straży skarbowej obwodu Brzezańskiego. 

Brzeżany, dnia 24. marca 1860. 


epirezelowane i 


— 


ET — 


 Doniesienia _ prywatne, 


c: futer 


D r 7 d 
Karola Armatys we Lwowie 
przeniesiony został z dawnego lokalu przy ulicy Nowej, 
Halicka pod Nr. 
Szanownej Publiczności z rzetelnemi towarami i cenami, przyjmuje 


na ulicę 
239 naprzeciw Katedry, — Skład teu poleca sę 


także futra do przechowania przez lato, ręczae za całość fuler so- 
bie powierzenych i sprowadza wiesenne i lelnie czapki paryzkie 


(631—1) 


w najnowszym guście, 


——— u "| — 


NP oT — 


